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 mit Winkhaus activPilot
Winkhaus bietet Wettbewerbsvorteile und mehr Nutzen für Endkunden
Zur Messe fensterbau frontale 2008 meldet Winkhaus den erfolgreichen Marktstart von activPilot, dem neuen Beschlagstandard für Drehkipp-Fenster. Die Schulungen von Händlern und Verarbeitern in Deutschland sind planmäßig vorangeschritten, die Erwartungen auch in ausländischen Märkten hoch. Denn der activPilot setzt neue Maßstäbe, weil er den Fensterherstellern Wettbewerbsvorteile verschafft und für Endkunden neuen Zusatznutzen bietet.
Dazu gehört der Aspekt Sicherheit. In Deutschland werden jährlich mehr als 100.000 Wohnungseinbrüche registriert. In mehr als 75 Prozent der Fälle kommen die Einbrecher durch Fenster und Fenstertüren ins Haus. Einbruch hemmende Fenster können das Risiko erheblich senken.
Welche der für Fenster üblichen Widerstandsklassen WK1 - WK3 dem persönlichen Sicherheitsbedürfnis entspricht, sollte der Bauherr sorgfältig abschätzen (s. Übersicht). 

	 
	Täterprofil

	WK1
	Der Gelegenheitstäter versucht mit körperlicher Gewalt wie Gegentreten, Gegenspringen, Schulterwurf o.ä. einzudringen, geringer Schutz gegen den Einsatz von Hebelwerkzeugen.

	WK2
	Der Gelegenheitstäter versucht, zusätzlich mit einfachen Werkzeugen (Zange, Schraubendreher, Keile usw.), das verschlossene und verriegelte Bauelement zu öffnen. 

	WK3
	Der Täter setzt einen zweiten Schraubendreher und einen Kuhfuß ein, um das verschlossene und verriegelte Bauelement zu öffnen.


Einbrüche erfolgen am häufigsten durch das Aufhebeln des Fensters, seltener über die Verglasung. Die Widerstandsklasse WK1 bietet hier nur geringen Schutz. Erst Elemente der Klasse WK2 sind für den Schutz gegen das Aufhebeln geprüft. Daher empfiehlt die Kriminalpolizei immer häufiger WK2 auch für Privathäuser.
Grundsätzlich ist bei Einbruch hemmenden Fenstern zu berücksichtigen, dass nur durch das Zusammenspiel der Komponenten Beschlag, Profil, Verglasung und Montage ein wirksamer Schutz erreicht werden kann.
Die Entscheidung für ein WK2 Fenster schränkte die Auswahl an möglichen Profilformen und Bauarten in der Vergangenheit oft ein. WK2 Systemprüfungen, wie Winkhaus sie nun für Verarbeiter des activPilot Beschlags zur Verfügung stellt, ermöglichen die Herstellung von WK2 Fenstern in unterschiedlichen Öffnungsarten und Profilvarianten in allen Größen. Attraktive Optik, Energiesparen und Einbruchhemmung sind damit kein Widerspruch mehr.
Verarbeiter, die Fenster entsprechend der WK2 Systemprüfung anbieten, werden durch Winkhaus intensiv geschult. Sie können damit nicht nur zertifizierte Fenster herstellen, sondern auch qualifizierte Beratung anbieten.
activPilot Schulungen zur Herstellung von WK2 Fenstern
Winkhaus bietet Wettbewerbsvorteil und mehr Nutzen für Verarbeiter
Mit dem activPilot stellt Winkhaus den Fensterherstellern einen Beschlag zur Verfügung, der für die Verwendung in Fenstern der Widerstandsklasse 2 (WK2) umfassend geprüft ist. Die am Institut für Fenstertechnik Rosenheim (ift) durchgeführten WK2 Systemprüfungen ermöglichen die Herstellung von WK2 Fenstern mit unterschiedlichen Öffnungsarten und Profilsystemen in allen Größen. Die Prüfungen umfassen eine große Bandbreite: 1-flügelig, Stulp, 2-flügelig mit Pfosten und Festverglasungen.
Für den Verarbeiter ergeben sich daraus mehrere Vorteile gleichzeitig: Geringer Aufwand, sofortige Nutzbarkeit, Größenunabhängigkeit, Öffnungs- und Typenvielfalt gehören dazu. Für sie sind die ift-Prüfberichte uneingeschränkt als Nachweis gegenüber Auftraggebern nutzbar. Zusätzlich wurden alle Ergebnisse verarbeitungs- und praxisgerecht aufbereitet und stehen als Systemordner zur Verfügung. Dadurch wird die Konstruktion von WK2 Fenstern vereinfacht.

Verarbeiter, die WK2 Systemprüfungen nutzen möchten, werden im Rahmen einer eintägigen Schulung intensiv in das Thema Einbruchhemmung eingewiesen. Dabei geht es nicht nur um die Herstellung von WK2 Fenstern. Auch Themen wie das normative Umfeld, Argumentationshilfen und Hinweise zur Montage werden vermittelt.

Durch die Registrierung der an den Schulungen teilnehmenden Verarbeiter stellt Winkhaus sicher, dass tatsächlich nur geschulte Hersteller die WK2 Systemprüfungen nutzen können. Im Laufe des Jahres werden weitere Profilsysteme geprüft, so dass dann nahezu jedem Verarbeiter eine Lösung für sein jeweiliges System zur Verfügung gestellt werden kann. 
Bilder / Bildtexte:

Die WK2 Prüfung simuliert auch einen manuellen Angriff auf ein Fenster mit dem activPilot (Bild). Der neue Fensterbeschlag von Winkhaus ist systemzertifiziert.
WK2 Prüfung - Sandsackwurf zur Prüfung der Glasanbindung.

Winkhaus bietet für Fensterbauer WK2 Schulungen an.
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